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Aschl investiert in Standort
Der Entwässerungs-
spezialist Aschl verlegt 
innerhalb von Pichl bei 
Wels seinen Standort und 
investiert in den Neubau 
sechs Mio. Euro.

Der Neubau entsteht auf einem 
17.000 m2 großen Grundstück  
und soll bis 2014 zum 20-Jahr-
Firmenjubiläum fertig werden. „Die 
Mitarbeiter sind in die Planung ein-
gebunden. Arbeitszeit ist auch Le-
benszeit, sich am Arbeitsplatz wohl 
zu fühlen ist mir sehr wichtig“, sagt 
Geschä� sführer Roman Aschl. Am 
neuen Standort entsteht auch eine 
Fertigungslinie für das neue Pro-
dukt „Securin“, eine Innovation zur 
effi  zienten Entwässerung von Park-
häusern. „Mit dieser Parkdeckrinne 
wollen wir den Markt im Sturm 
erobern. Die Rinne ist absolut dicht 
und erspart den Betreibern teure 
Sanierungen“, ist Aschl überzeugt.

Installationselemente 
ergänzen Angebot

Weiters produziert der Entwäs-
serungsspezialist auch spezielle 
Schwerlastrinnen für Fliegerhors-
te. Nicht nur Entwässerungssys-
teme, sondern auch Installations-
komponenten aus Edelstahl wie 
Armaturen, Rohrkupplungen oder 

Kugelhähne werden gefertigt. 
Insgesamt 700.000 Teile umfasst 
die Produktpalette von Aschl. „Wir 
wollen bei Be- und Entwässe-
rungssystemen Komplettanbieter 
sein“, erklärt Aschl. Das Unterneh-
men hat u.a. bereits Komplettver-
rohrungen für Hochbehälter oder 
Kanalpumpwerke geliefert und 
ebenso Behälterstationen oder 
überdimensionale Rohrverteiler 
gefertigt.

2011 haben die 45 Mitarbeiter 
von Aschl einen Umsatz von rund 

zehn Mio. Euro erwirtscha� et. 
„In den letzten Jahren hatten wir 
immer Wachstumsraten im zwei-
stelligen Bereich“, so Aschl. Das 
Unternehmen setzt derzeit 30 Pro-
zent der Produkte in Deutschland 
ab, in einigen Jahren werden es 
laut Aschl bis zu 70 Prozent sein. 
Zu den Kundenbereichen zählen 
große Bäder, Gastronomieküchen, 
Fleisch- und Backwarenhersteller, 
Weinkeller, Sportanlagen und der 
private Hausbau.

 � www.aschl-edelstahl.at ■

Aschl stellt u.a. Entwässerungssysteme für Parkhäuser her. 

Lauriacum-Münze

Die neue Lauriacum-Münze 
der Serie „Rom an der 
Donau“ der Münze Öster-
reich AG ist erschienen. 
Die 20-Euro-Silbermünze 
mit einer Aufl age von 
50.000 Stück ehrt den oö. 
Landespatron, den heili-
gen Florian. Informationen 
zur Münzreihe unter www. 
muenzeoesterreich.at

IBM CloudBurst in FH
IBM eröff nete mit dem So� -
warepark Hagenberg ein Cloud-
Computing-Zentrum. Aufgrund der 
guten Zusammenarbeit der Johan-
nes Kepler Universität, der Studi-
engänge der FH OÖ und der Firmen 
im So� warepark ist die Einrichtung 
der „Hagenberg Cloud Computing 
Association“ und des „Christian-
Doppler-Labor für Client-Centric 
Cloud Computing“ der JKU rasch 
gelungen. „Damit wird in einem 
hochaktuellen Thema ein für ganz 
Oberösterreich wichtiger Schwer-
punkt gesetzt“, sagt Landesrätin 
Doris Hummer.

IBM international stattete das 
Institute RISC (Research Institute 
for Symbolic Computation) der 
Johannes Kepler Universität Linz 

sowie den Sofwarepark Hagenberg 
mit der dafür nötigen Technolo-
gie aus und stellt eine integrierte 
Cloud-Lösung für den Betrieb zur 
Verfügung. „Es ist für den österrei-
chischen Standort immens wichtig, 
dass unsere Unternehmen Zugriff  
auf innovative Technologien und 
Geschä� smodelle haben“, begrün-
det Tatjana Oppitz, Generaldirekto-
rin von IBM Österreich, ihr Engage-
ment. Die „CloudBurst-Maschine“ 
wird für Experimente in Forschung, 
Lehre und Anwendungen genutzt.

Das grundlegende Konzept des 
1989 gegründeten So� warepark 
sist die Innovationskra� , die sich 
aus der Synergie von Forschung, 
Ausbildung und Wirtscha�  ergibt.

 � so� warepark-hagenberg.at ■


